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SERVICE

Arbeitsförderungszentrum. Diakonisches
Werk, Sebastianstraße 18. Beratung zum
Arbeits- und Sozialrecht, bei psychosozialen
Problemen sowie Hilfe bei Bewerbungen:
Montag bis Freitag, 10 bis 12 und 14 bis 16
Uhr, außer an Feiertagen. Anmeldung
beim AFZ, Telefon 0961/38931-17.
Beratung rund ums Thema „Behinde-
rung“. ARV, Parksteiner Straße 15. Nur nach
Vereinbarung unter Telefon 0961/200-170
(OBA – Offene Behindertenarbeit).
Bündnis 90/Die Grünen. Büro, Herrmann-
straße 1, Telefon 0961/4726761. Geschäfts-

zeiten: Montag, 16 bis 18.30 Uhr; Donners-
tag, 8.30 bis 11.30 Uhr.
Bund Naturschutz. Kreisgeschäftsstelle
Weiden, Herrmannstraße 1, Telefon 0961/
4726763, Fax 0961/4726762, E-Mail neu-
stadt-weiden@bund-naturschutz.de.
EUTB - BeratungsstelleWeiden. Kostenlose
Beratung für Menschen mit Behinderung,
chronischer und psychischer Krankheit. Er-
gänzende unabhängige Teilhabeberatung.
Info bei Andrea Wiedel, Telefon 0170/
4089824, Elisabeth Milazzo, Telefon 0151/
18678882 oder Helmut Bruhnke, Telefon

0172/9154184. Sprechzeiten Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag nur nach telefo-
nischer Anmeldung.
Fachambulanz für Suchtprobleme. Bis-
marckstraße 21, 0961/39890150. Jeden
Dienstag, 9 bis 11.30 Uhr und Donnerstag,
13.30 bis 16 Uhr, offene Sprechstunde.
Trauerbegleitung für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Kontakt zur Gesprächs-
aufnahme über Renate Buchfelder (Koordi-
natorin, Trauerbegleiterin): Telefon 0171/
1632177 oder Mail: renate.buchfel-
der@malteser.org.

Selbsthilfegruppen. Hilfestellung bei der
Suche nach einer Selbsthilfegruppe und In-
formationen zur Gründung einer Selbsthil-
fegruppe bei der Selbsthilfekontaktstelle
Nordoberpfalz (SEKO NOPF), Brigitte Lind-
ner, Jürgen Huhn und Nicole Zeitler, Telefon
0961/38931-63 oder per E-Mail: se-
ko.nopf@diakonie-weiden.de.
Stadtratsfraktion Bürgerliste. Schulgasse
21, Telefon 0961/74485074, fraktion@bu-
ergerlisteweiden.de. Servicezeiten: Diens-
tag, Mittwoch, Donnerstag, 9 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung.

VEREINSTERMINE

7er-Kameradschaft/Schützengruppe.
Heute entfällt das Schießen. – Samstag,
30. Juli, 17 Uhr Vereinsmeisterpreisverlei-
hung im Richter-Kellner-Garten. Für Speis
und Trank ist gesorgt.
BRK – Impfaktion. Heute, 14 bis 18 Uhr,
beim Media Markt.
BVS. Heute, 17.45 Uhr, integrativer Roll-
stuhlsport und Rollstuhlbasketball, 19.30
Uhr Fußballtennis in der Realschulturnhal-

le.
BVS – Lungensportgruppe. Heute, 12.45
Uhr, Gruppe I, 14 Uhr Gruppe II, 15.15 Uhr
Gruppe III, 16.30 Uhr Gruppe IV, jeweils im
Maria-Seltmann-Haus.
BVS – Nordic Walking. Heute, 9.30 Uhr,
Treffpunkt Wanderparkplatz nach Tier-
heim. Info unter Telefon 0961/29335.
BVS – Osteoporose. Heute, 19 Uhr in der
Realschulturnhalle.

BVS – Petanque. Heute, 16.30 Uhr, neben
Realschulsportplatz.
Champions Club Weiden. Heute, 17 bis 18
Uhr Kindertraining und 18 bis 19 Uhr Er-
wachsene, Kickboxen Training. Muay Thai,
K1, Kickboxen, Fitnessboxen und Selbstver-
teidigung auf Anfrage.
Impfzentrum. Heute, 10 bis 19 Uhr, Covid-
Impfung ohne Termin im BRK-Gebäude, Ul-
rich-Schönberger-Str. 11.

Skatclub „Contra“. Heute, 18 Uhr, Skatrun-
de im Sportheim FC Weiden Ost in der Stre-
semannstraße.
Stammtisch „Anita“. Heute, 18 Uhr im Stü-
berl in Rothenstadt.
Zug- und Begleithundeverein. Heute, 18
Uhr allgemeines Training, Vereinsgelände
Hinterm Rehbühl/Ecke Am Rehmühlbach
und Zughundetraining nach Vereinbarung.
Infos unter Telefon 0961/4726788.

Schützengesellschaften erneuern Patenschaft
Weiden. (uz) Es gleicht einem Zufall,
dass die Schützengesellschaften
beider Patenvereine im selben Jahr
gegründet wurden. Die Königlich
privilegierte Feuerschützengesell-
schaft Weiden 1507 und die Privile-
gierte Freischützengesellschaft An-
naberg-Buchholz 1507/1535. Beide
feiern heuer ihr 515-jähriges Beste-
hen. Und beide haben vor 30 Jahren
ihre Patenschaft begründet. Mit ih-
ren damaligen Schützenmeistern
Hans-Jürgen Rudnik und Hans-Jür-
gen Panzer. Das sonst übliche Holz-
scheitlknien war den Annabergern
weiland erlassen worden.
Die Thüringer hatten 1992 die

Wahl, ihren künftigen Patenverein
aus damals noch 14 Weidener
Schützenvereinen zu erwählen.
Heute gibt es noch zehn in der
Max-Reger-Stadt. Schlussendlich
habe der „pompöse“ Name der Kö-
niglich privilegierten den Ausschlag
gegeben, erzählte der amtierende
Vorsitzende Frank Haustein nun
beim Jubiläumsabend im Schützen-
haus. Zuvor hatte Oberbürgermeis-
ter Jens Meyer für die beiden Schüt-
zenvereine im Kulturzentrum Hans
Bauer einen Empfang ausgerichtet.
In seiner Begrüßungsansprache

verwies er auf die langjährige Pa-
tenschaft der Schützengesellschaf-
ten zwischen den beiden Städten.
Auch Weiden ist in Partnerschaft
mit Annaberg-Buchholz unter
Oberbürgermeister Hans Schröpf
und der damaligen Oberbürger-
meisterin der Großen Kreisstadt
Annaberg-Buchholz Barbara
Klepsch, der heutigen Staatsminis-
terin in Sachsen für Kultur und
Tourismus, seit 1991 verbunden.
Am Nachmittag übten sich die

Annaberger mit ihren Weidener
Freunden im Vorderladerschießen
mit Muskete. Es wurde auf eine his-
torische Schützenscheibe, Motiv:

der Musketier in unserem Vereins-
wappen, geschossen. Als bester
Schütze, mit kürzestem Abstand
zum gekennzeichneten Punkt, wur-
de der Annaberger Hans-Dieter
Schmidt. Er wurde mit einem Ei-
chenkranz ausgezeichnet.
Begrüßt wurden die Gäste aus

dem Erzgebirge am Abend vor dem
Schützenhaus mit Schüssen aus der
Böllerkanone des „Fähnleins von
der Weyden“, das unter dem Kom-
mando von Hauptmann Johannes
Breyer stand. Die Ehre zu böllern,
gebührte Haustein und Bürger-
meister Thomas Proksch, der in An-
naberg-Buchholz für Wirtschaft
und Bauwesen verantwortlich
zeichnet. Bezirksschützenmeister
Harald Frischholz versuchte, es den
beiden gleichzutun, scheiterte aber
zweimal am eigenen Ungeschick
oder der Technik.
„Wir haben viel gelernt von euch.

VomWettkampf bis hin zur Königs-
feier“, erzählte Haustein. „Auch wie

man einen Verein organisiert.“ Sein
Dank galt Schützenmeisterin Clau-
dia Glaubitz, die ihrer Hoffnung
Ausdruck gab, dass diese Paten-
schaft noch viele Jahre bestehe. Ver-
eine hätten eine großen Bedeutung
für das Überleben der Gesellschaft,
bekräftigte Bürgermeister Proksch
und erneuerte Hand in Hand mit
Glaubitz und Haustein die Paten-

schaft, nachdem sie eine Urkunde
unterzeichnet hatten.
Nach dem Austausch von Wim-

peln beteuerte der Präsident des
Stadtverbandes für Leibesübung,
Reinhard Meier, den Fortbestand
der Vereine. Günter Plügge aus An-
naberg-Buchholz wurde die Große
Ehrennadel in Silber des Schützen-
bezirks Oberpfalz verliehen.

Claudia Glaubitz (Feuerschützen), der Bürgermeister von Annaberg-Buchholz,
Thomas Proksch, und Frank Haustein (Freischützen) unterzeichnen die Erneue-
rungsurkunden ihrer Patenschaft. Bild: Kunz

Bürgermeister Thomas Proksch (links) aus Annaberg-Buchholz beim Böllern. Bild: Kunz

Ehrung für die Besten bei den Steuerfachangestellten
Weiden/Neustadt/WN. (exb) Die bes-
ten Prüfungsteilnehmer der Steuer-
fachangestelltenprüfung der Steu-
erberaterkammer Nürnberg kom-
men aus dem ländlichen Raum.
Gleich 6 von 25 Auszubildenden, die
in ihrer dualen Ausbildung die
Europa-Berufsschule Weiden be-
suchten, haben mit der Gesamtnote
1 abgeschlossen. Für diese herausra-
gende Leistung in der Abschluss-
prüfung wurden Christina Bart-
mann aus Hagendorf/Waidhaus
(Kanzlei Berata, Weiden), Luisa
Dombrofsky aus Grub/Furth im
Wald (Kanzlei Mühlbauer & Wag-
ner, Weiden und Cham), Katharina
Hausmann aus Wernberg-Köblitz
(Kanzlei Treukontax, Nabburg), Ka-
trin Pielmeier aus Weißenholz/Bad

Kötzting (Kanzlei Mühlbauer
& Wagner, Weiden und Cham), Lo-
rena Sporrer aus Wiesau (Kanzlei
KRP, Marktredwitz) und in Abwe-
senheit Emilie Wiesnet aus Kir-
chenthumbach (Steuerberater
Hentzschel, Grafenwöhr) bei der Ab-
schlussfeier in der Stadthalle Fürth
mit einem Sachgeschenk geehrt.
Für ihr hervorragendes Ergebnis

erhielt Christina Bartmann aus Ha-
gendorf eine besondere Ehrung. Sie
war mit der Gesamtnote 1,1 die bes-
te Absolventin der Steuerberater-
kammer Nürnberg und somit aller
Prüfungsteilnehmer aus Unter-,
Mittel- und Oberfranken sowie der
Oberpfalz überhaupt. Dafür wurde
sie mit einem Geldpreis der Stefan-
Munkert-Stiftung ausgezeichnet.

Das sind die besten Absolventen unter den Steuerfachangestellten: (von links)
Christina Bartmann, Luisa Dombrofsky, Katharina Hausmann, Katrin Pielmeier
und Lorena Sporrer. Emilie Wiesnet konnte an der Feier nicht teilnehmen.

Bild: Kurt Seibold/exb

Besondere Ehre
für Piotr Pajak
Weiden. (hcz) Professionelle Kir-
chenmusik erlebbar machen:
Das sollen nach Wunsch der Di-
özese Regensburg „Leuchtturm-
musiker“. Einen davon gibt es
nun in St. Josef. Rückblick: Vor
wenigen Jahren hat die Diözese
Regensburg die Einrichtung kir-
chenmusikalischer Schwer-
punktstellen beschlossen. An
diesen Stellen soll in herausra-
gender Weise Kirchenmusik
nach Vorgaben des 2. Vatikani-
schen Konzils die Feier der Litur-
gie bereichern. Deshalb werden
diese Stellen auch „Leuchtturm-
stellen“ genannt. Sieben Stellen
sind in der Diözese vorgesehen.
Eine davon ist seit Kurzem die
Pfarrei St. Josef mit ihrem Kir-
chenmusiker Piotr Pajak.
Der 42-jährige Organist wirkt

seit September 2016 an der „Ei-
senbarth-Orgel“ der Josefskir-
che. Er stammt aus Rzeszow/Po-
len. Stadtpfarrer Markus Schmid
verkündete nun im Gottesdienst
vor dem Pfarrfest die Besetzung
der „Leuchtturmstelle“ durch
Pajak, der jährlich auch bei der
vom Förderkreis für Kirchenmu-
sik in St. Josef präsentierten
„Musikalischen Mittagsandacht
Punkt 12“ zu hören ist. Heuer
hörten ihn die Besucher dieser
Reihe Anfang Juli.

Piotr Pajak ist der Organist von
St. Josef. Archivbild: hcz

Heuballen gerät
in Brand
Weiden. (kmo) Gleich mehrere
Personen meldeten in der Nacht
zum Mittwoch gegen 2.20 Uhr
einen Brand zwischen Hammer-
weg und Edeldorf. Als Polizei
und Feuerwehr eintrafen, stand
ein Heuballen in Vollbrand, wie
es im Bericht der Polizei Weiden
heißt. Den Brand löschten die
Freiwillige Feuerwehr Weiden
und das THW. Laut Polizei hand-
le es sich bei der Brandursache
wohl um eine Selbstentzün-
dung. Niemand wurde verletzt.

Fahrrad
verschwindet
Weiden. (ui) Auf den Fahrradab-
stellplatz am Bahnhof Weiden
stellte eine 62-Jährige am Sonn-
tag um 10.30 Uhr ihr Fahrrad ab.
Als sie es um 22 Uhr wieder ho-
len wollte, war das schwarz-sil-
berne City-Damenrad der Marke
KTM nicht mehr da. Die Polizei
beziffert den Wert des Rades auf
etwa 500 Euro und bittet um
Hinweise unter 09 61/401-0.

KORREKTUR

Freie Wähler statt FDP
Weiden. (shl) Stadtrat Bernhard
Schlicht ist Mitglied der Freien
Wähler, und nicht der FDP. Dies
war in einem Bericht in derMitt-
woch-Ausgabe verwechselt wor-
den. Wir bitten um Entschuldi-
gung.
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